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22.-24.
Juni  

Straßenparty

29. 6.-1.7.
Weinfest

1. Juli
> Verkaufsoffener     

Sonntag
> Niederrheinischer

Radwandertag
> Vereinsmarkt und

„Gelderner 
Sommer“

27. Juli
Profi-Radrennen:
Die 3. Nacht

von Geldern

3. Jahrgang

Pfingstkirmes 
in Geldern

26.-29. Mai
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Nicht nur die Exoten, sondern 
auch ganz normale Autos 
finden in Geldern immer 
einen Parkplatz. Im „Marktpark-
haus am Südwall“ parken 
Sie sogar die erste Stunde kos-
tenlos.
Zentral gelegen mit dem Aus-
gang direkt zum Marktplatz.

Info: 0 28 31-398 777
www.geldern.de
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Ein Stern 
der Straßenparty heißt

Als 1974 die Issumer Straße zur
Fußgängerzone umgebaut wor-
den war, fand zu ihrer Eröffnung
zum erstenmal eine Straßenparty
statt. Das Straßenfest wurde
damals mit einem Flohmarkt und
einem künstlerischen Rahmen-
programm von Karl-Heinz Hot-
stegs erfunden, geplant und
organisiert. Von Jahr zu Jahr gab
es mehr Attraktionen und es
kamen immer mehr Besucher.
In diesem Jahr gibt es die Stra-
ßenparty zum 34. Mal. Heute ist
sie ein Veranstaltungshöhepunkt,
der  viele tausend Besucher in
unsere schöne Stadt lockt. Der
Werbering Geldern will gemein-

sam mit den Straßengemein-
schaften ein großes Fest veran-
stalten, bei dem neben dem Ver-
gnügen auch die attraktiven Ein-
kaufsmöglichkeiten Gelderns im
Mittelpunkt stehen. Das außer-
gewöhnliche Musik- und Veran-
staltungsprogramm bildet einen
großartigen Rahmen für den tra-
ditionellen Antiquitäten- und Trö-
delmarkt, bei dem viele Kinder
und Jugendliche, aber auch
ganze Familien und Profianbieter
gerne mitmachen.

Daneben präsentieren in der gan-
zen Innenstadt ortsansässige
Fachfirmen ihr Warenangebot
auf der über 2000 Meter langen
„Veranstaltungsmeile“. An den
vielen Getränke- und Essensstän-
den wird für das leibliche Wohl
gesorgt, an der Cocktail-Bodega
auf der Hartstraße lässt man sich
gerne mit exotischen Drinks ver-
wöhnen. Drei Tage lang bietet
Geldern allen Bürgern und Besu-
chern die Möglichkeit, zu feiern
und sich unterhalten zu lassen.
Das musikalische Programm auf
sieben Bühnen bietet für jeden
etwas. Gute Laune, Abfeiern und
drei Tage miteinander Spaß
haben stehen im Mittelpunkt der
Straßenparty. Gäbe es eine Welt-
meisterschaft der Straßenfeste,
für mich stünde der Sieger fest.
Als einer der vielen Partyfans bin
ich überzeugt davon, dass auch
die jetzige Straßenparty am 
22.- 24. Juni ein voller Erfolg wird.

Also - auf nach Geldern - 
herzlich willkommen 
und viel Spaß 
sagt & wünscht
Karla Leurs

Verwöhnt
wie 

im Urlaub
Gelderns schönster 
Biergarten hat bei gutem
Wetter geöffnet.
Hier finden über 200 Gäste
Platz, um in gemütlicher
und stilvoller Atmosphäre
italienisches Flair zu genie-
ßen.

Es macht immer wieder viel
Spaß, sich im Ristorante
All’Arco in der Casa Doren-
kamp verwöhnen zu lassen.

6. Juni - Pastatag  
und Salatbuffet
Essen soviel Sie mögen.

8,-€
Kinder bezahlen die Hälfte.

Auf Voranmeldung wird für
Gruppen ab 10 Personen
gegrillt.
Lassen Sie sich überraschen.

Mühlenweg 18 · Geldern
Tel: 02831-8 72 75
www.allarco.de
Öffnungszeiten:
Täglich 12:00  - 14:00 Uhr
und  17:00 - 1:00 Uhr 
sowie Küche 
bis 23:00 Uhr
Montag Ruhetag
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Bereits zum 2.
Mal findet die
Ausstellung
„Malografie“
(eine Synthese
aus Malerei und
Fotografie) in
Geldern im
Mühlenturm
statt.
Die durchweg
positive Resonanz auf ihre Aus-
stellung in 2006 ließ die Künstler
Klaus Schönepauck aus Straelen
und Ralph Toschka aus Geldern
den Entschluß fassen, auch in
diesem Jahr ihre Werke auszu-
stellen.
Zu sehen sind Fotografien aus
den Bereichen Natur, Landschaft
und Industrie, wobei auch Detail-
und Makrofotografie sowie ver-
schiedene Filtertechniken zur
Anwendung kommen.
Bei den Gemälden sind verschie-
dene Stilrichtungen vertreten:
Abstrakte und gegenständliche
Malerei in Öl und Acryl, Bilder in
Pop Art sowie einige Stadtansich-
ten aus der Region.
Auch die CD „Sounds and
Colours“ wird wieder präsentiert,
elektronische Musik, die in Wech-
selwirkung zu den Bildern eigens
komponiert wurde. Dabei handelt
es sich um experimentelle futu-
ristische Musik mit beruhigen-
dem Charakter, die den Zuhörer
durch Klangkollagen und unge-
wöhnliche Soundkombinationen,

Andre Lankes, Leiter der Sparkas-
se am Gelderner Markt (links im
Bild), überreichte jetzt aus dem
PS-Zweckertrag 1.500 Euro an
Lehrer- und Schüler-Vertreter der
Don-Bosco-Schule. Die Sparkasse
unterstützt damit die Gestaltung
der Festivitäten zum 30-jährigen
Bestehen der Sonderschule, die in
der Woche vom 7. bis 12. Mai das

30 Jahre Don-Bosco-Schule mit Zirkus-Projekt:

Sparkasse spendet 1.500 Euro

Jubiläum in Form einer Projekt-
woche zum Thema „Zirkus“ feier-
te. So fand der Unterricht im Zelt
statt. Unter fachkundiger Anlei-
tung studierten die SchülerInnen
gemeinsam mit den LehrerInnen
ein Programm ein, das in drei
Galavorstellungen der Öffentlich-
keit gezeigt wurden.

Hildegard Jacobs-Douteil 
stellt in Walbeck aus
Noch bis zum 6. Juli sind in der
Sparkasse in Walbeck Bilder der
Freizeitkünstlerin Hildegard
Jacobs-Douteil zu sehen. Die in
Kevelaer wohnende Bürovorste-
herin in einem Notariat hat vor
etwa 25 Jahren als Autodidaktin
mit Zeichnungen in Blei und
Tusche begonnen. Es folgten
Aquarelle; heute malt sie über-
wiegend in Öl und Acryl. In Wal-
beck zu sehen sind Landschafts-
bilder und abstrakte Motive.

Veerter Mühle hat neue Flügel Rechtzeitig zum Deut-
schen Mühlentag am
Pfingstmontag und zum
700 jährigen Jubiläum
von Veert wurden die Res-
taurierungsarbeiten an
der Veerter Mühle abge-
schlossen, damit haben
das Ehepaar Friedhelm
Biermann und Nicole Hil-
gers für die Bevölkerung
eines der bedeutenden
Bauwerke von Veert wie-
derhergestellt.

teilweise melodiös überlagert,
vorübergehend in eine andere
Welt entführt. Diese Musik sorgte
schon bei der vorangegangenen
Ausstellung für eine besonders
angenehme Atmosphäre.
Die Ausstellung findet statt vom
02.06.-10.06.2007.
Die Öffnungszeiten sind sams-
tags und sonntags von 11.00 –
17.00 Uhr oder nach Vereinba-
rung. Der Eintritt ist frei.

Malografie im Mühlenturm
Ralph Toschka u. Klaus Schönepauck stellen aus.

…wird die nagelneue
Digitalkamera an der
Grundschule in Kapel-
len eingesetzt, die es
als Geschenk von der
Volksbank an der Niers
gab. Sie wird sicher
gute Dienste leisten,
um den Schulunter-
richt noch bunter und
lebendiger zu gestal-
ten.

Dass die Schüler die Welt durch die Linse mit anderen Augen sehen,
war ihnen schon beim Fototermin anzusehen. Bei der Übergabe
bedankte sich die stellvertretende Schulleiterin Brigitte Förster (r.) bei
Margret Waerder (m./Volksbank Kapellen) und Willi Teloo (l./Presseab-
teilung Volksbank an der Niers) für die Kamera, deren Ausstattung
durch die Gelderner Filiale von Photo Porst noch aufgemöbelt wurde.

Nicht nur für Erinnerungsfotos...

Direkt in Ihrer Nachbarschaft gibt
es eine Vielzahl von schönen Gär-
ten. Einer dieser wunderschönen
Anlagen öffnet mehrmals im
Jahr seine Pforte.
Der Garte von Hildegard Beauvy
und Robert Uster, in Geldern, ist
2.550 m2 groß und bietet sehr viel
Abwechslung. Der Garten vor
dem Haus fügt sich in seiner Viel-
falt an Stauden und Rosen in for-
malen Buchsbaumbeeten har-
monisch in die ländliche Umge-
bung ein. Im Garten hinter den
Haus wechseln freie und formale
Gestaltungselemente ab. Terras-
sen und Sitzplätze mit langen

Blickachsen, Teiche und Rasenflä-
che mit Obstbäumen, Kräuter-
gärtchen und Schattenpfade
bestimmen die romantische Gar-
tensituation.
Vom 2. - 3. Juni und 16. - 17. Juni ist
der Garten für die Öffentlichkeit
zugänglich.
2. - 3. Juni. Der Eintritt kostet 3,00 €

pro Person, Kinder bis zwölf Jahre
frei. Außerhalb dieser Zeit sind
Gruppenführungen nach telefoni-
scher Vereinbarung möglich
Hildegard Beauvy und Robert
Uster, Bartelter Weg 20, 47608
Geldern, 02831/7648

Offene Gartenpforte - Sommerliche Blütenpracht
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Ob Zufall oder nicht. Aber genau
zur Mitte des Jubiläumsjahres,
nämlich am Samstag, dem 30.6.,
soll es soweit sein. Wie schon
einige Male in der Presse
erwähnt, wird dann der neue
Brunnen eingeweiht. Die vorbe-
reitenden Arbeiten zur Umgestal-
tung des „Alten Marktes“ vor der
Sparkasse einschließlich der
Gestaltung und Begrünung wur-
den von fleißigen Helfern des
Heimatvereines unter Leitung
und tatkräftiger Mithilfe von Cle-
mens Lenzen bereits erledigt.
Nun kann man auf das von der
Veerter Künstlerin Monika
Bänsch gestaltete Kunstwerk
gespannt sein. Die Einweihung

und Übergabe des Brunnens wird
von Landrat Wolfgang Spreen
persönlich vorgenommen. Beginn
ist um 19.00 Uhr. Im Anschluss
hieran, gegen 20.30 Uhr, wird
dann auf dem großen Markt das
Open-Air-Theater mit dem Titel
„Die Wahrheit über den Drachen-
tod“ aufgeführt. Es handelt sich
hierbei um ein Volksstück nach
alten Veerter Quellen, das der
Nieukerker Guido Rous in Szene
gesetzt hat. Dargeboten wird das
Stück von Veerter Laienspielern.
Die Organisatoren des Heimat-
und Verschönerungsvereines
garantieren einen unterhaltsa-
men und amüsanten Abend. Für
Imbiss und Getränke ist gesorgt.

Brunneneinweihung in Veert
zur Mitte des Jubiläumsjahres

Einen interessanten Ausflug in die Veerter Kirchengeschichte erlebten
die Teilnehmer der Fahrt ins niederländische Utrecht. Unter der fach-
kundigen Führung von Hendrik Steeger wurden die mittelalterlichen
Zusammenhänge der Kirchengemeinden von Utrecht und Veert vor
Ort vorgestellt und besichtigt. Beeindruckend vor allem der St.-Mar-
tinsdom mit seinem imposanten Turm. Sehenswert aber auch die Alt-
stadt von Utrecht, die Grachten und die zahlreichen Kirchengebäude.
Zum Abschluss der Tour wurde dann noch in der Buurkerk (Bürgerkir-
che) das Spieluhren- und Drehorgelmuseum besichtigt. Bei den Klän-
gen von „The Last Rose“ oder „Rock around the clock“ gerieten die
Besucher in angenehmes Erstaunen. Ein gelungener Tag also. Karl-
Heinz Pastoors vom Heimat- und Verschönerungsverein bekam des-
halb auch viel Lob für die Organisation.

Einen stetigen Zuwachs an Well-
ness- und Urlaubsgästen kann
der See Park Janssen in Geldern
in den letzten Jahren verzeich-
nen. Neben den Hotelgästen nut-
zen auch zunehmend mehr
Tagesgäste die Angebote im
Wellness-Bereich, zu dem neben
der 7.000 Quadratmeter großen
Park Sauna auch der Kosmetikbe-
reich „beautiful“ und diverse
Massage-Angebote zählen.
Bereits seit längerer Zeit laufen
im See Park, der Mitglied im
Internationalen Wellness- und
Spa-Bund ist, daher die Überle-
gungen zu  einer Erweiterung der
Wellness- und Day Spa-Angebo-
te. Diese Pläne werden nun ver-
wirklicht. Ende März wurde mit
den Bauarbeiten an der Danziger
Straße begonnen, derzeit sind die
Handwerker mit den Arbeiten für
das Schwimmbad beschäftigt .
Auf  einem circa 2.000 Quadrat-
meter großen Grundstück ent-
steht nach den Plänen des Gel-
derner Architekten Engelbert
Hanßen und der Konzeptionie-
rung durch das Wellness-Institut
in Bad Homburg und der Innen-
architektin für Spa- und Well-
nessanlagen, Ute Rührig aus
Husum, eine moderne Spa-Anla-
ge. Das zweigeschossige Gebäu-
de wird eine Gesamtfläche von
1.000 Quadratmetern bieten. Für
das Erdgeschoss ist ein 90 Qua-
dratmeter großes Hallenbad, ein
Aromabad, ein Relax-Tempel mit
Ruhemöglichkeiten und zusätzli-
che Umkleideräume geplant.
Zudem wird das Bistro der Park
Sauna vergrößert und ein separa-

See Park Spa: Wellness-Angebote 
auf 1.000 Quadratmetern

Fertigstellung für 
den 31. August 2007 geplant

ter Empfang für den Spa-Bereich
geschaffen.
Im Obergeschoss findet sich auf
200 Quadratmetern der Fitness-
bereich, weitere 350 Quadratme-
ter sind für die Schönheitsfarm
mit diversen Massage- und Kos-
metikanwendungen sowie Ent-
spannungsbädern vorgesehen.
Zudem wird das Angebot um
„Double-Treatment“-Suiten
erweitert. Hierzu werden speziel-
le Räume eingerichtet, nutzbar
von zwei Personen, die sich
gemeinsam mit diversen Well-
ness-Angeboten verwöhnen las-
sen möchten.
Mit der neuen Anlage, die den
Namen „See Park Spa“ tragen
wird, möchte der See Park seinen
Gästen auch vielfältigere Mög-
lichkeiten im Day Spa bieten.
Die Fertigstellung der neuen
Anlage ist nach Angabe des
Architekten für den 31.08.2007
geplant. Durch die Erweiterung
werden bis zu 14 neue Arbeits-
plätze in Geldern geschaffen.
Monika und Heinz Janssen freu-
ten sich, zur Grundsteinlegung
auch Gelderns Bürgermeister
Ulrich Janssen begrüßen zu kön-
nen, der die Realisierung des Vor-
habens vorangetrieben hat. Ihr
Dank gilt zudem insbesondere
Dr. Siegfried Henders, Eigentümer
der Golfanlage Schloss Haag, für
seine schnelle und unbürokrati-
sche Unterstützung beim Erwerb
der nötigen Grundstücksfläche.
Die nötigen Arbeiten am Golf-
platz mit der Verlegung von Loch
14 wurden bereits Anfang dieses
Jahres  abgeschlossen.

Bürgerfahrt vom 12.07. bis 16.07.2007 
in Gelderns Partnerstadt Fürstenberg/Havel
Für die Bürgerfahrt nach Fürstenberg werden noch bis zum 18. Juni
2007 Anmeldungen entgegengenommen. Teilnehmen können aus-
schließlich Bürger der Stadt Geldern. Personen, die bisher noch nie an
der Fahrt teilgenommen haben, werden bevorzugt.
Programm: Ausflug nach Berlin, mit Stadtrundfahrt

und Besuch des Tiergartens.
Kleine Fahrradtour rund um Fürstenberg (20 km) 
Besuch des Brandenburgischen 
Wasserfestes in Fürstenberg.
Stadtspaziergang mit dem Bürgermeister von Fürsten-
berg, Herrn Robert Phillipp.

Fahrtkostenanteil pro Person 20,00 €
Außerdem fallen noch Kosten für Unterkunft, Verpflegung und die
Ausflugsprogramme an.
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Damit ist er der erfolgreichste
Bahnradfahrer der Welt. Aber
auch weitere Weltmeister, Olym-
piasieger und internationale
Meister werden dabei sein, wenn
am Freitag dem 27. Juli bei der
Veranstaltung in Geldern die Ent-
scheidung darüber fällt, wer
denn die Gesamtwertung des
Sparkassen Giro 2007 gewinnen
wird. In den Tagen davor kämpfen
die Radsportler bereits in Rhein-
berg, Emmerich, Schermbeck und
Wesel und Punkte, Prämien und
Trikots, bevor bei den Rennen in
Geldern die endgültigen Ent-
scheidungen fallen. Bereits um
18.30 Uhr geht es los. Besonders
stark ist auch in diesem Jahr das
Team Sparkasse mit Andreas Bei-
kirch an der Spitze. Er will endlich
Bruno Risi mal hinter sich lassen.
Der Australier Jason Phillips im
Trikot der Rheinischen Post war
im letzten Jahr Dritter der
Gesamtwertung und will auch in
diesem Jahr wieder ein Wörtchen
mitreden. Neu dabei ist in die-
sem Jahr auch der Europameister
Giuseppe Anzeni aus Italien, der
für Autopflege Verhülsdonk an
den Start geht, oder der engli-
sche Meister im Zeitfahren Ian
Legg. Man sollte aber die Rech-
nung nicht ohne Vorjahressieger
Alexander Aeschbach aus der

Schweiz machen, der auch in die-
sem Jahr wieder im Trikot der
Stadt Geldern dabei ist.
Beginnen wird der Radsport-
abend mit dem Rennen der
Hobbyfahrer um den 2Rad Hen-

Die 3. Nacht von Geldern

Radrennen am Freitagabend
Schon zum dritten Mal wird sich in diesem Jahr die internationale Rad-
sportelite in Geldern ein Stelldichein geben. Der frisch gekürte Weltmei-
ster im Bahnradfahren Bruno Risi und Gewinner der ersten Nacht von
Geldern ist dabei sicherlich die herausragende Persönlichkeit. Insgesamt
gewann er bisher 7 Weltmeistertitel und 47 Siege bei Sechstagerennen.

drix Pokal. Um den Preis des
Autohauses Mazda Reinemann
geht es gleich anschließend um
19 Uhr im Einzelzeitfahren. Bei
diesem Rennen hat man die
Möglichkeit, die Spitzenfahrer
einmal eingehend auf dem Rund-
kurs unter die Lupe zu nehmen.
Beim Junior Cup Rennen sind die
Kleinsten gefragt. Am Start sind
motivierte Kinder aus den Gel-
derner Kindergärten.

Um 19.30 Uhr starten die Profis
dann zum Ausscheidungsrennen,
einer interessanten Variante, bei
der nach jeder Runde der letzte
Fahrer ausscheidet. Der Gewin-
ner hier erhält das Mazda Trikot
aus der Hand von Franz Georg
Reinemann. Beim Gästerennen
geht es gleich anschließend um
den Pokal der Rheinischen Post.
Um 20:15 Uhr wird Bürgermeister
Ulrich Janssen gemeinsam mit

dem Vorstand der Sparkasse Kre-
feld den Startschuss zum Höhe-
punkt, dem Hauptrennen, geben.
dabei geht es es sowohl um den
Etappensieg als auch um den
Gesamtsieg des Sparkassen Giro
2007. Mit einem Rahmenpro-
gramm und Musik bis Mitter-
nacht wird die Nacht von Gel-
dern in diesem Jahr sicherlich der
Höhepunkt einer spannenden
Radsportwoche am Niederrhein.

27.Juli
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Mit dem Bus in den Bayerischen Wald!
vom 15. - 22. September 2007 gehen wir mit Ihnen auf Reisen
Passau lockt uns mit zahlreichen Sehenswürdigkeiten, sowie einer unverwechselbaren Kombination aus Charme, Kunst, Kultur und
Geschichte. Entdecken Sie mit uns darüber hinaus den Bayrischen Wald und erleben Sie, wie sich die Natur nach ihren ureigenen
Gesetzen entwickeln kann. Von der Dreiflüssestadt zur nahezu Waldwildnis im Bayrischen Wald, ist einer der kontrastreichen
Hintergründe unserer Fahrt.
Im Reisepreis von 629,00 € pro Person im Doppelzimmer oder von 678,00 € im Einzelzimmer ist die Busanreise im Luxusbus mit Toilette
ab/bis Walbeck, ein Lunchpaket für die Hin- u. Rückreise, der Service während der Busreise, die Unterkunft im DZ/EZ inkl. Frühstücksbuffet
und  3-Gang-Abendmenü enthalten. Weiter werden wir Sie während der gesamten Reise betreuen.
Im Reisepreis ist eine Reiserücktrittskostenversicherung, ohne Selbstbeteiligung enthalten.

Walbecker Markt 10 · 47608 Geldern 
Tel.: 0 28 31 /8 04 35 · Fax: 0 28 31 / 8 76 49
email: stephaudt@t-online.de

GmbH

Erobern Sie das Land an Rhein
und Maas „per Pedale“. Eine aus-
gezeichnete Möglichkeit dazu bie-
tet der „16. Niederrheinische Rad-
wandertag an Rhein und Maas“
mit seinen ca. 60 markierten
Rundstrecken und einer Gesamt-
strecke von ca. 2.500 km. Be-
sonders attraktiv ist hierbei das
Angebot in der LandLebenStadt
Geldern. Von hieraus starten vier
Routen in verschiedenen Strecken-
längen.
Route 10: Geldern – Issum – 

Sonsbeck – Kevelaer –
Geldern, ca. 54 km

Route 16: Geldern – Kerken –
Rheurdt – Issum – 
Geldern, ca. 45 km

Route 19: Geldern – Kerken –
Straelen – Arcen – 
Geldern, ca. 62 km

Route 57: Geldern – Kevelaer –
Bergen – Arcen – 
Geldern, ca. 59 km

Außerdem bietet Geldern erst-
malig zwei Routen für Familien
an. Hierbei handelt es sich um
die ausgeschilderten Strecken
der GeldernRoute, mit einer
Länge von 23 km (rote Route) und
32 km (grüne Route).
Besonders abwechslungsreich ist
in diesem Jahr auch wieder das
Angebot auf dem Markt in Gel-
dern. Das Weinfest, das bereits
am Freitag zuvor eröffnet wird,
setzt sich am Sonntag von 12 bis

20 Uhr fort. Beim Vereinsmarkt
werden sich in diesem Jahr wie-
der 14 Vereine aus Geldern prä-
sentieren und bei Kaffee, Kuchen
und anderen Leckereien über ihre
Aktivitäten informieren. Des Wei-
teren wird an diesem Tag auch
die FahrArt Geldern eröffnet. In
Geldern wird gezeigt, dass man
mit Fahrrädern nicht nur fietsen
kann. In der Innenstadt und ent-
lang der Fahrradrouten werden
zahlreiche Kunstobjekte zum
Thema Fahrrad zu entdecken
sein.
Zum Abschluss des Niederrheini-
schen Radwandertages findet in
allen Orten um 17 Uhr eine Verlo-
sung statt. Alle Teilnehmer, die
während ihrer Fahrradtour min-

Niederrheinischer Radwandertag am 1. Juli

Geldern lockt mit
großem Angebot

destens drei Stempel an den vor-
gegebenen Stempelstellen
gesammelt haben, können hier-
bei gewinnen. Hauptpreis in die-
sem Jahr wird wieder ein Fahrrad
sein, dass mit Unterstützung der
Firma Grauthoff zur Verfügung
gestellt wird.
In Geldern kann dann der Tag
noch bis 20 Uhr beim Weinfest
mit Live-Musik ausklingen.
Das Infoblatt zu allen Routen
bekommen Sie in zahlreichen
Geschäften der Gelderner Innen-
stadt, im Bürgerbüro der Stadt
Geldern und im Internet unter
www.krefeld.de/radwandertag.
Infos speziell zum Geldern Pro-
gramm bekommen Sie unter
www.geldern.de und der Telefon-
nummer 02831/398-770 bei Rai-
ner Niersmann.
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Wenn 
das Gedächtnis 
nachlässt....
Mangelnde Konzentrationsfähig-
keit kann die Folge einer vermin-
derten Durchblutung des Gehirns
sein. Die Hirnzellen benötigen für
ihre Arbeit eine ausreichende
Menge an Sauerstoff und Nähr-
stoffen. Hierzu ist die gute Durch-
blutung des Gehirns eine wichtige
Voraussetzung. Mit zunehmen-
dem Alter können sich die Blutge-
fäße aber durch arteriosklerotische
Ablagerungen nach und nach ver-
engen. Störungen der Hirnleistung
und Konzentrationsschwäche sind
oft die Folgen. Durch die Anwen-
dung geeigneter Arzneimittel und
durch andere Maßnahmen lassen
sich die Auswirkungen solcher
Durchblutungsstörungen aber oft
vermindern.
Was bedeutet das im Einzelnen?
Der Einsatz von Arzneimitteln zur
Verbesserung der geistigen Lei-
stungsfähigkeit dient vor allem
zur Steigerung der Aufnahme von
Sauerstoff und Nährstoffen im Ge-
hirn. Viele dieser Medikamente
verbessern die Fließeigenschaften
des Blutes und sorgen dafür, dass
das Gehirn wieder besser durch-
blutet wird. Sie wirken sich zudem
schützend auf die Gefäße aus.
Regelmäßige körperliche Bewe-
gung kurbelt den Kreislauf an und
fördert damit auch die Durchblu-
tung des Gehirns. Sie meinen, Sie
wären schon zu alt für sportliche
Aktivitäten? Für Bewegung ist

man niemals
zu alt, ent-
scheidend ist
nur, dass man
sich entspre-
chend seiner
Möglichkeiten
bewegt.
Schon geringe
regelmäßige

sportliche Belastungen, z.B. Spazie-
ren gehen, Radfahren oder
Schwimmen verbessern die Hirn-
durchblutung deutlich. So wurde
beispielsweise allein durch Auf-
und Abgehen in der Wohnung eine
Steigerung der Hirndurchblutung
um 13,5 % und beim Treppenstei-
gen um 24,7 % gemessen. Wissen-
schaftliche Untersuchungen haben
zudem bewiesen, dass körperliche
Aktivitäten wie regelmäßiger Sport
den Alterungsprozess verlangsa-
men und damit länger jung halten.
Richtige Ernährung, das heißt
abwechslungsreiche und vollwerti-
ge Kost, dient auch der Gesundheit
der Gefäße. Vermeiden Sie vor
allem fettes Essen und verzichten
Sie auf übermäßigen Alkohol- und
Nikotingenuss. Denn sie gehören
zu den Hauptrisikofaktoren für die
Entstehung von Gefäßablagerun-
gen und Durchblutungsstörungen.
Durch geistiges Training wird die
Merk- und Konzentrationsfähigkeit
gefordert und geübt. Hierzu gibt es
die verschiedensten Möglichkeiten,
angefangen bei Kreuzworträtseln
über Spiele, Lesen, bis hin zu spe-
ziellen medizinischen Konzepten.
Im Buchhandel gibt es hierzu viel-
fältige Literatur mit Anregungen
und Übungsvorschlägen. In meiner
Apotheke biete ich Ihnen hierzu ein
Rätselheft zur kostenlosen Mitnah-
me an, mit dem Sie Ihr Gedächtnis
trainieren können.
Reinhard Richter
Kapuziner-Apotheke
Issumer Str. 31 · 47608 Geldern

Anzeige

Premio Reifen Service · Reifen Dercks GmbH
Zeppelin Str. 39 · 47608 Geldern · Tel: 02831786466 · Fax : 02831/86407
E-mail : info@dercks-reifen.de ·www.dercks-reifen.de 
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Handy am Steuer
Dass für das Telefonieren am Steuer ohne Freisprecheinrichtung ein
Bußgeld in Höhe von 40,00 € fällig und ein Punkt in Flensburg einge-
tragen wird, ist bekannt. Aber was heißt „telefonieren“?
Jede Bedienung des Telefons während der Fahrt ist verboten. Hierzu
gehört auch das Abfragen von Terminen aus dem Kalender oder das
Abrufen von E-Mail-Nachrichten. Selbst die Bedienung des Telefons
beim Warten an einer roten Ampel ist nicht erlaubt. Eine Ausnahme gilt
allenfalls im Stau, aber schon nicht mehr bei Stop-and-Go.
Die Benutzung eines Telefons während der Fahrt kann nicht nur ein
Bußgeld zur Folge haben. Kommt es während eines Telefonats zu einem
Unfall, so ist die Vollkaskoversicherung von ihrer Leistung befreit, der
Autofahrer bleibt auf seinem Schaden sitzen. Dies kann selbst dann gel-
ten, wenn eine Freisprecheinrichtung benutzt wurde.
Das Landgericht Frankfurt hat entschieden, dass ein Fahrer, der einen
Anruf  abzuweisen versucht und hierbei auf die andere Spur der Auto-
bahn gerät, grob fahrlässig handelt. Dem Fahrer musste nach Ansicht
des Gerichts klar sein, dass er durch die Benutzung des Telefons – und
dies gelte auch für Freisprechanlagen – bedenkenlos und sogar gleich-
gültig handelte. Nach dieser Entscheidung gilt:Wird der Fahrer durch
das Telefon, die Einstellung des Navigationsgeräts oder das Suchen von
Gegenständen im Handschuhfach abgelenkt, dann lässt er die erforder-
liche Sorgfalt in großem Maß außer Acht. Dem Fahrer wird unterstellt,
dass er einen Unfall in Kauf nimmt. Die Versicherung muss in diesen
Fällen nicht zahlen. Möglicherweise kann sogar die Haftpflichtversiche-
rung Rückgriffsansprüche für erbrachte Schadensersatzleistungen gel-
tend machen.

Klingelt während der Fahrt das Telefon, sollte man sich davon
nicht länger ablenken lassen. Ein einfaches Abnehmen oder

Abweisen durch Knopfdruck ist allerdings unpro-
blematisch. Ob die Entscheidung des Landge-
richts uneingeschränkt auch auf das Telefonie-
ren mit einer Freisprecheinrichtung zu übertra-
gen ist, ist zweifelhaft. Hier wird es immer auf
die Umstände des Einzelfalls ankommen.
Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt
Ostwall 1
47608 Geldern

Anzeige

Geldern, die Stadt am Niederhein
Unsere neue HEIMAT!
Nun leben wir hier seit nunmehr fast zwei Jahren! Meine Frau Tanja,
unsere Tochter Lilian und unser Hund Nero.
Als gebürtiger Düsseldorfer war der Umzug aus dem westfälischen Dort-
mund (mein letzter Arbeitsplatz) an den Niederrhein ein Zurück zu den
Wurzeln meiner Mentalität. Meine größte Sorge war somit die Umstel-
lung für meine Familie. Nach anfänglicher Skepsis („Denk positiv“ siehe
Motto) seitens meiner Frau haben wir nun trotz der kurzen Zeit viele
Freunde gefunden. Sie haben den Umzug dann doch leicht gestaltet.
Lilian ist in einem hervorragenden Kindergarten mit vielen netten Kin-
dern in ihrer Gruppe nicht nur untergebracht, sondern wird gefordert
und gefördert. Selbst unser alter Nero hat viele neue Hundedamen ken-
nengelernt, so dass jeder Spaziergang für ihn ein Jungbrunnen ist.
Freunde von früher fragen häufig:„Warum seid Ihr nach Geldern gegan-
gen? Was macht Geldern so attraktiv?“
Gut, der GSV Geldern wird nicht Deutscher Fußballmeister, aber das war
uns auch nicht wichtig.
Geldern zeichnet sich durch wichtige Punkte aus:
Eine wunderbare Stadt, die durch die Vielzahl Ihrer Feste (exemplarisch
seien der Straßenmalerwettbewerb, die Kirmes, der Nikolausmarkt und
die Fahrradbörse genannt) ihren Bürgern eine Plattform der Unterhal-
tung bietet. Zudem findet jährlich ein Karnevalsumzug statt, der alle Bür-
ger im oder am Zug vereint und ihnen somit die Alltagssorgen nimmt.
Aber auch die Bürger sorgen für einander. Viele sind in Vereinen organi-
siert und pflegen hierdurch nicht nur Brauchtum, sondern tauschen auch
wichtige Erfahrungen aus. Service-Clubs oder auch die „Gelderner Tafel“
helfen in Not geratenen Bürgern.
Alles in allem man fühlt sich geborgen, man ist Teil eines Ganzen.
Dr. Thomas Nettersheim

Radtourismus in Geldern mit dem ADFC Gelderland
An jedem 1. Samstag im Monat startet der Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub (ADFC) Gelderland am Markt in Geldern (Drachenbrunnen)
seine Fahrradtouren. Für den 02. Juni ist die Route von Geldern über
Sonsbeck, Alpen und Issum, zurück nach Geldern geplant. Die Stre-
ckenlänge beträgt ca. 40 – 45 km.
Die nächste Tour, die für den 7. Juli vorgesehen ist, führt von Geldern
über Arcen, Lottum, Brockhuizen, Walbeck nach Geldern. Auch diese
Strecke beträgt ca. 40-45 km.
Die Geschwindigkeit liegt durchschnittlich bei 15-16 km/h. Die Rück-
kehr zum Drachenbrunnen ist jeweils gegen 18.00 Uhr vorgesehen
Für die Teilnahme ist die Mitgliedschaft im ADFC nicht zwingend erfor-
derlich!  Weitere Informationen: Heinz-Theo Angenvoort, Stadt Geldern
02831 398-709 
Email: heinz-theo.angenvoort@geldern.de 
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Ausnahmsweise am vierten Wochenende
nach Pfingsten steht in diesem Jahr die Stra-
ßenparty auf dem Programm. Vom 22. bis 24.
Juni geht es richtig rund in den Straßenzügen
innerhalb der Wälle von Geldern.

Top Programme in allen Straßen

Die Straßengemeinschaften ha-
ben sich in diesem Jahr nicht nur
auf Altbewährtes, sondern auch
auf ganz viel Neues gestürzt. So
wird gleich zu Beginn der Stra-
ßenparty auf dem Marktplatz die
Rock’n Soul Bigband Halle B ihre
Premiere auf der großen Bühne
feiern und Hits von „Superstition“
bis „We are family“ mit einem
Dutzend hervorragenden Musike-
rinnen und Musikern präsentie-
ren. Am Samstag kann man bei
Sweety Glitter & the Sweethearts

Europas beste Glam Rock Band
erleben, die in diesem Jahr zwar
schon auf ihr 1.000. Konzert zu-
rückblicken können, aber noch
nie in Nordrhein Westfalen auf-
getreten ist. Sie wissen, was sie
spielen, denn schließlich waren
sie bereits mit Deep Purple, Can-
ned Heat und Status Quo auf
ausgedehnten Tourneen und fül-
len in Norddeutschland große
Stadien. Am Sonntag wird es zum
ersten Mal einen fetten Pro-
grammabschluss geben. Die Lo-
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en
Jet Black 

und 
Sweety Glitter 

kalmatadoren von Funkaroma,
auferstanden aus der Asche des
Groovekellers werden auf der

großen Marktplatzbühne für
den richtigen Groove sor-

gen. Auch die Hart-
straße bietet den

Besuchern
großartige

High-

Lights. So bekommen die Jungs
von Dolce Vita am Freitag Unter-
stützung von RTL Superstar Lena
Hardenberg und Jet Black am
Samstag von Sally Carter. Mit
Blend am Freitag und
Rough and Ready am
Samstag setzt die
Fußgängerzo-
ne

Issumer Straße auf bewährte
Kräfte, während die Untere Issu-
mer Straße mit einem neuen
Straßenpartykonzept und Pro-
gramm die Gäste locken möchte.
Auf der Glockengasse feiert Wolf-
gang Voss vom Rock-Cafe sein 
25. Jubiläum und hat sich dazu il-
lustre Gäste eingeladen, unter
anderem Limber Pink und T-Bone
am Freitag, Gunz n’ Rozes am
Samstag und Powerage am
Sonntag. Aber die Straßenparty
lebt nicht nur von den Abendpro-

grammen. Tagsüber gibt es an
vielen Stellen Musik und Ak-

tionen wirklich für jeden
Geschmack. Ob Mac

der Clown seine Späße treibt,
oder Ne Spatny böhmische Musik
spielt oder aber die Band Rock-
couch ihr erstes Konzert gibt. Al-
les dies macht den besonderen
Reiz der Straßenparty in Geldern
aus. Das Programm gibt es in ge-
druckter Form an vielen öffentli-
chen Stellen und als Download
auf der Seite www.werbering-
geldern.de oder www.geldern.de
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Rund um den Niederrheinischen
Radwandertag hat sich im Laufe
der Jahre in Geldern ein umfang-
reiches Rahmenprogramm gebil-
det. So wird in diesem Jahre der
Reigen der Rahmenveranstaltun-
gen schon am Freitag, dem 29.
Juni beginnen. Dann startet näm-
lich das dreitägige Weinfest.

Am Sonntag dem 1. Juli wird der
Markt dann richtig voll, wenn
auch die vielen Gelderner Vereine
wieder ihre Stände aufbauen, um
über ihre Vereinsarbeit zu infor-
mieren, Mitglieder zu werben
und für das leibliche Wohl der
Besucher zu sorgen. Vom Kuchen-
buffet des Bergknappenvereins

Weinfest, Vereinsmarkt und Verkaufsoffener Sonntag 
am 1. Juli in Geldern

kann sich gleich informieren, wie
er seine Pfunde wieder bei einem
der vielen Sportvereine in der
LandLebenstadt abtrainieren
kann. Neben Sportvereinen sind
aber auch soziale Vereinigungen,

„Wein on Tour“ heißt der Veran-
stalter, der erfolgreich in ganz
Deutschland derartige Weinfeste
mit Weinen aus verschiedensten
Regionen veranstaltet und für ein
buntes Rahmenprogramm sorgt.

bis zu Grillwürstchen und kalten
Getränken bei den Karnevalisten
reicht das Spektrum der Angebo-
te, auf die die Radfahrer bei ihrer
Rast in Geldern gerne zurückgrei-
fen. Wer sich dann gestärkt hat,

Musikvereine und gesellige Verei-
ne dabei. Mit dem Infomobil der
Stadt Geldern und einem Kinder-
karussell wird das Angebot abge-
rundet. Von 13 – 18 Uhr laden die
Geschäfte in der Gelderner

Innenstadt zudem zum Verkaufs-
offenen Sonntag ein.
Weitere Informationen zum Ver-
einsmarkt gibt es bei den Städti-
schen Diensten für Wirtschafts-
förderung und Tourismus, Rainer

Niersmann, Issumer Tor 36, 47608
Geldern, Tel.: 02831 – 398 – 770
oder
rainer.niersmann@geldern.de.
Dort können sich auch noch wei-
tere Vereine anmelden.
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Das Wasser, in das Winfried
Schäfer Mitte der 80-er Jahre
geworfen wurde, war ganz
schön kalt. Der Elektromeister
war 26 Jahre als, als er die Firma
seines Vaters nach dessen Tod
übernahm – viel Verantwortung
für einen so jungen Menschen.

Wie Schäfer das gepackt hat,
weiß er heute auch nicht mehr
genau: „Ich habe nicht groß drü-
ber nachgedacht“, sagt er, zuckt
mit den Schultern, „wir haben
einfach losgelegt“. Mit „wir“
meint er sich und seine Ehefrau
Silke. Ohne ihre Hilfe hätte das
wohl nicht alles so gut geklappt:
„Sie hat mir die kaufmännische
Seite zu hundert Prozent abge-
nommen“, erklärt der Gelderner.
Seit den Anfängen ist eine Men-

ge passiert in dem Elektro-Un-
ternehmen. Ende 1995 ist Elektro
Schäfer ins Gewerbegebiet um-
gezogen, 1996 ging Schäfer eine
Partnerschaft mit der Firma
Werner Rau ein.

Das „komlette Paket“
Das Ergebnis dieser Zusammen-
arbeit: „Heute machen wir die
komplette Haustechnik.“ Heißt:
Sanitär, Elektro, Heizung, aber
auch Maurer-Arbeiten und Tro-
ckenbau – Schäfers Unterneh-
men ist für das komplette Paket
zuständig. „Ich nehme das voll-
ständig in die Hand“, sagt der
Elektromeister, „der Kunde hat in
mir einen einzigen Ansprechpart-
ner und muss nicht von Pontius
zu Pilatus rennen, um die ent-
sprechenden Handwerker zu fin-

den“. Der Profi nennt das „ge-
werkeübergreifend“.
Auch die technische Seite seines
Berufs hat sich rasant weiterent-
wickelt. „Die Leute haben immer
noch ein falsches Bild von unse-
rem Beruf“, sagt Schäfer bedau-
ernd. Heute werde, so Schäfer,
mehr programmiert als wirklich
geschraubt. Keine unanspruchs-
volle Aufgabe, aber: „Wir wach-
sen und leben mit dem Fort-
schritt, das finde ich unglaublich
spannend.“ 

ständige Fortbildung
Um diesen Neuerungen gewach-
sen zu sein, machen Schäfers
Mitarbeiter, mittlerweile sind es
14, mehrmals im Jahr Fortbildun-
gen. „Das ist ein ständiger Verän-

Elektro Schäfer und Werner Rau GmbH in erfolgreicher Partnerschaft

„Wir machen die komplette Haustechnik“
derungs- und Lernprozess, an
dem man einfach dranbleiben
muss“, betont der Chef. Gleiches
gilt auch für die Auszubildenden:
Zwei lernen gerade „Elektroniker
mit Fachrichtung Energie- und
Gebäudetechnik“ bei Elektro
Schäfer, ein weiterer Auszubil-
dender kommt im Herbst hinzu.
Ausbildung gehört dazu
„Wir bilden seit den 70-er Jahren
kontinuierlich aus, das gehört
einfach dazu.“ Winfried Schäfer
arbeitet zukunftsorientiert – ein
weiteres Indiz dafür: Auch Um-
weltfragen sind in seinem Be-
trieb ein großes Thema. „Wärme-
pumpentechnik und Solaranla-
gen, die Strom erzeugen bei-
spielsweise, das ist heute so
wichtig “, erklärt der Chef.
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Hartstr. 1
47608 Geldern

Tel. 02831 132724
Fax: 02831 132730

Rehasport
vom Arzt verordnet,

von der Kasse bezahlt!
Marco van Hees kommt aus einem der Behand-
lungsräume im TherapieZentrumGeldern. Er wäscht
sich noch schnell die Hände und setzt sich dann an
seinen Schreibtisch. „Ich wollte etwas wirklich
Neues für die Patienten anbieten“, sagt der
Schmerz-Physiotherapeut und medizinische Bade-
meister, „etwas, das ihnen langfristig hilft“. Eigent-
lich ist das aber schon der Standard für Marco van
Hees und sein Team vom TherapieZentrum. Physio-
therapie und Krankengymnastik gibt es dort, Manu-
altherapie, Massagen oder Präventions- und Fitness-
angebote. Aber Marco van Hees wollte mehr. Und
gründete den gemeinnützigen Verein REHA und
Gesundheitssport Geldern e.V. .

Notwendig war das, weil Rehabilitationssport nur
im Rahmen eines gemeinnützigen Sportvereins
möglich ist – und weil es in Geldern bisher nicht so
ein Angebot gab. „Die Vereinsgründung ist sozusa-
gen ein Schulterschluss zwischen dem TherapieZen-
trum und den verordnenden Ärzten“, erklärt van
Hees. Der Verein kommt dem Patienten zu Gute, der
keinen Anspruch auf Einzeltherapie mehr hat, aber
dennoch weiterarbeiten muss. „Seit 2001 haben Ver-
sicherte einen Rechtsanspruch auf Rehabilitations-
sport – und das kann jetzt jeder Arzt verschreiben,
ohne dass sein Heilmittelbudget belastet wird.“ Ziel
des Vereins ist es, Menschen mit Funktions-, Belas-
tungs- oder Aktivitätseinschränkungen zum Sport-
treiben zu motivieren. Langfristig, vorsichtig und
unter fachlicher Anleitung.
Ganz wichtig für Marco van Hees: „Wir arbeiten
immer ganzheitlich, es wird nie nur an der betref-
fenden Körperstelle gearbeitet.“ Am besten funktio-
niert das, wenn der Patient zwei- bis dreimal in der
Woche kommt. „Aber logisch ist ja – einmal ist in
jedem Fall besser als keinmal.“
Weitere Infos im TZG
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Einige Monate standen  der Kiosk
und die Bürogebäude an der Zep-
pelinstraße leer, aber seit Anfang
Mai ist der Parkplatz oft wieder
voll. Zu diesem Zeitpunkt hat in
den Räumlichkeiten bei „Landma-
schinen  Dröppelmann“ das Zeit-
arbeitsunternehmen „Flora Perso-
naldienstleistungen“ eine Nieder-
lassung eröffnet und täglich
geben sich hier Arbeitgeber und
arbeitsuchende Bewerber die Klin-
ke in die Hand.
Die Flora Personaldienstleistun-
gen GmbH & Co. KG  wurde im
Januar 2006 gegründet, hat sich
permanent erweitert und
beschäftigt zur Zeit rund  400
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
in technischen und kaufmänni-
schen Bereichen. Seinen Haupt-
sitz hat Flora in Straelen/Heron-
gen und zu seinen Hauptkunden
zählt das Unternehmen alle Ver-
marktungseinrichtungen  für Blu-
men und Gemüse in der Region.
Die Kunden- und Mitarbeiterzahl
ist im letzten Jahr so schnell
gewachsen, dass ihre Betreuung
effizient und intensiv nur über die

Einrichtung einer weiteren
Niederlassung gewährleistet wer-
den kann. Für den Standort an der
Zeppelinstrasse sprachen mehre-
re Gründe. „Erstens haben wir
hier mitten im Gewerbegebiet
viele Betriebe , denen wir mit
unserem Personaldienstleistungs-
konzept helfen können, zweitens
boomt dieses Gebiet gerade und
wird sich in den nächsten Jahren
zu einem der wichtigsten Wirt-
schaftskerne im Kreis Kleve ent-
wickeln – da sind wir gerne dabei.
Und drittens haben wir den
Standort bewusst in der Nähe der
Integra gGmbH ausgewählt, mit
der wir bei der Qualifizierung
unseres Personals, bei der Perso-
nalgewinnung und bei der
Betriebsbetreuung eng und
erfolgreich zusammenarbeiten.“,
so Michael Pfeiffer, Geschäftsfüh-
rer der „Flora“.
Den Unternehmen bietet Pfeiffer
mit seiner Mannschaft eine sorg-
fältige Arbeitsplatzanalyse, indivi-
duelle Personalberatung und flexi-
ble, zeitnahe Personallösungen bei

„Brillengestelllackierer“ , „Blumenstraußhandbinderin“, „GFK - Rohr -
Laminierer“ – Berufe, die Sie noch nie gehört haben; Berufe, in denen
man keine klassische Ausbildung machen kann, aber dennoch
Arbeitsfelder, in denen es freie Arbeitsplätze gibt bzw. gab. Sowohl
die Gelderner Firma Hotstegs, als auch Landgard und Plasticon bzw.
das RWE haben diese Arbeitskräfte über die Integra gGmbH gefun-
den.

permanenter Ergebniskontrolle.
Seine Mitarbeiter erhalten bei ta-
riflicher Entlohnung befristete Ar-
beitsverträge von 12 oder 24 Mona-
ten. Für sie ist Zeitarbeit oft ein

integra qualifiziert auch für „Spezialberufe“

„Paßgenau“ und „Betriebsnah“
dann theoretisch und praktisch
für den Einsatzbereich fit
gemacht. Hierbei greift Integra
zunächst auf die 16 eigenen
Werkstattbereiche und ihr Schu-
lungspersonal zurück, eine zwei-
te Schulungsphase findet dann
am zu besetzenden Arbeitsplatz
statt. „Wir schulen immer genau
nach den Bedarfen der Betriebe.
So erreichen wir, dass die neuen

Sprungbrett zu einem Festarbeits-
vertrag. Viele von ihnen fühlen sich
in ihrem Zeitarbeitsverhältnis auch
so wohl, dass sie langfristig dort
bleiben.

Neu im Gewerbegebiet

Flora Personaldienstleistungen vermittelt Zeitarbeit

und kostenintensive Einarbei-
tungszeit und die neuen Mitar-
beiter fühlen sich von Anfang an
sicher in ihrem Job, weil sie wis-
sen, dass sie ihn beherrschen,“ so
Markus Rademacher , Arbeitsver-
mittler bei der Integra. „Das wich-
tigste ist, genau zu wissen, was
die Betriebe genau brauchen. Nur
so ist es zu erreichen, dass
sowohl der Betrieb als auch der

Integra beschäftigt und qualifi-
ziert zur Zeit etwa 600 ehemals
arbeitslose Personen im Kreis

mit einem konkreten Anforde-
rungsprofil für neue Mitarbeiter,
dann checkt der jeweilige

Mitarbeiter genau den Arbeits-
platz ausfüllen können, für den
sie geschult werden. Die Betriebe
sparen sich so die aufwendige

Mitarbeiter zufrieden ist.“  Über
„passgenaue Qualifizierungen“
hat Integra in 2007 bereits über
100 Personen in Arbeit gebracht.

Kleve. Ein Teil der Maßnahmen
nennt sich „Passgenaue betriebs-
nahe Qualifizierung“. Meldet sich
ein Arbeitsgeber bei der Integra

Arbeitsvermittler zunächst durch,
welche Personen die Grundvo-
raussetzungen für den Job erfül-
len. Danach werden die Bewerber
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HEILIG-GEIST-KIRCHE GELDERN

Freitag, den 08. Juni 2007, 19.30 Uhr

„Two on Jazz“

Gesang:
Gabriele Schürenberg

Gitarre:
Frank Haunschild

Jazzklassiker
von

Duke Ellington, Antonio C. Jobim
u.a.

Eintritt beträgt 10 Euro

Veranstalter:
Evangelische Kirchengemeinde Geldern

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Geldern

16

Auch wegen dieser Kunden liebt
Bruno Hüskes seinen Beruf. „Ich
suche einen schönen Wein als
Geschenk, bin aber ziemlich unsi-
cher“, sagt die Frau gerade und
schaut sich hilflos in dem
Geschäft um, dessen Wände kaum
zu sehen sind: Weinregale stehen
davor. Weiß oder rot, lieblich oder
trocken – Bruno Hüskes klopft
langsam ab, was für ein Wein zu
dem Beschenkten passen könnte.
Und verpackt die Flasche dann in
einer Holzkiste. „Mein Beruf ist

den richtigen Wein, die richtige
Zigarre zu finden“, klärt der Chef
auf. In den Räumen auf der Hart-
straße war das nur eingeschränkt
möglich. Die Räume waren zu
klein, für Wein-Verkostungen war
kaum Platz, die Kunden konnten
nicht selbst an die Regale gehen
und sich die Flaschen anschauen.
All das geht jetzt am Harttor. Fast
jedes Wochenende veranstaltet
Hüskes Weinproben, im Herbst
stehen wieder Whisky- und Zigar-
renabende an.

Ziel: Ruhe zurückholen

sehr beratungsintensiv“, sagt der
gelernte Einzelhandelskaufmann,
als die Kundin den Laden am Hart-
tor verlassen hat,„aber ich finde
das schön – die Kunden kommen,
um etwas zum Genießen zu kau-
fen.“
Hektik und Stress haben deswe-
gen keinen Platz in dem Ladenlo-
kal, das Hüskes vor rund drei Jah-
ren bezogen hat. Im Gegenteil:
„Wir wollen die Ruhe zurückho-
len“, erklärt Hüskes. Zeit sei
schließlich knapp genug, die Men-
schen hetzten nur noch von A
nach B. Im Wein- und Tabakhandel
von Bruno Hüskes geht es daher
ein wenig beschaulicher zu. „Die
Kunden sollen direkt Kontakt zu
dem Produkt aufnehmen, Fragen
stellen können, sich Zeit nehmen,

Hüskes kennt alle Genossenschaf-
ten und Winzer, von denen die
Weine stammen. Einmal im Jahr
besucht er sie, schaut, was es
Neues gibt, prüft, was er ins Sorti-
ment aufnimmt. Sicher ist:„Deut-
sche Weine sind eindeutig auf
dem Vormarsch.“ Rheinhessen,
Pfalz, Baden – überall dort wird
guter Wein gemacht. „Seit einer
Weile auch Rotwein, da gibt es
ganz fantastische Sorten“,
schwärmt der Chef. Teuer muss
der Wein dennoch nicht sein:
„Wein ist auch im Fachhandel
nicht unbezahlbar – für drei oder
vier Euro gibt es schon tolle Ware“,
sagt Hüskes. Und überlegt: Was
das Tollste an seinem Job ist? „Er
ist unglaublich abwechslungs-
reich – jeder Jahrgang, jeder Wein
und jeder Kunde ist doch anders.“

Lauschige Sommerabende 

„Gelderner Sommer“ 
von Juli bis September

Die Veranstaltungsreihe „Gelderner Sommer“ wird in diesem
Jahre eine Verjüngungskur bekommen. Statt wie bisher am Sonn-
tagnachmittag wird in diesem Jahre die Veranstaltungsreihe
regelmäßig freitags am späten Nachmittag beginnen und dann
bis in die Abendstunden von der heimischen Gastronomie weiter-
geführt.
An jedem Freitag vom 6. Juli bis zum 14. September wird es ab 17
oder 18 Uhr kleine aber feine Veranstaltungen an wechselnden
Stellen in der Gelderner Innenstadt geben. Mit im Boot sind
neben dem Stadtmarketing, Gastronomen, der Kunstverein, der
Werbering und  weitere Sponsoren. Statt einer großen Bühne wird
es jeweils kleine Podien geben.
Das genaue Programm wird zu gegebener Zeit bekanntgegeben.
Man kann sich aber schon auf landestypische Themenabende,
Musik, Kindertheater und Walkacts freuen.
Erhalten geblieben ist aber auf jeden Fall das Gelderner Musik
Festival. Es wird traditionell an einem Sonntag, in diesem Jahr am
16. September auf dem Marktplatz stattfinden und somit auch in
diesem Jahre den Abschluss des „Gelderner Sommers“ bilden.
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Es war auf der Hochzeit eines
Freundes. Hajo Bier war eingela-
den, die Hochzeitsgesellschaft
feierte in einem Zirkuszelt. Der
Hobby-Zauberer war begeistert
von der Umgebung, von der Stim-
mung, die unter der Zeltkuppel
herrschte. So begeistert, dass er
und andere Mitglieder des Magi-
schen Zirkels Krefeld
begannen, eine

ganz besondere Veranstaltung zu
planen – die Gauklernacht im Zir-
kuszelt auf der Acapulco Ranch.
Seit 2001 gibt es sie nun alle zwei
Jahre – und das mit immer grö-
ßerem Erfolg. Zu Beginn hatten
Bier und der Magische Zirkel nur
eine Veranstaltung geplant, doch
schon bei der Premiere war die
Nachfrage nach den Karten so
groß, dass bei der nächsten
Gauklernacht 2003 zweimal ver-
zaubert wurde. In diesem Jahr
sind es drei Veranstaltungen. Was
dort passiert? „Es kommen Zau-
berer, Gaukler, Feuerschlucker
und -spucker, Jongleure, eine Live-
Band spielt auch“, sagt Bier. Im
Zirkuszelt gibt es Showblöcke von
rund 45 Minuten, in den Pausen
werden die Gäste auf dem
Ranch-Gelände „zum Narren
gehalten“ – Bier lacht wieder:
„Dazu stehen wir Zauberer ganz
offen, das ist unser Ziel.“

Das Besondere an der Nacht der
Gaukler in Kapellen ist für Bier
die Stimmung. „Die Ranch eignet
sich perfekt für außergewöhnli-
che Veranstaltungen – in so
einem Zirkuszelt ist die Atmo-
sphäre besonders“, erzählt Bier.
Vielleicht, weil es ein bisschen

07.06.2007 bis 09.06.2007   Nacht der Gaukler 2007 auf „Rancho Acapulco“ in Kapellen

Zaubernacht auf der Ranch

Als die Musik beginnt, hebt die
Dame an dem Tisch dicht bei der
Theke ihren Kopf. Leise beginnt
sie, „Je ne regrette rien“ mitzu-
summen, guckt in ihr Buch, das
auf dem Holztisch liegt und trinkt
ihren Kaffee. das Flair eines süd-
französischen Straßencafés genie-
ßen: Im „C’ est la vie“ in Geldern
klingt Edith Piaf aus den Boxen,
die Gäste werden mit einem
schnellen „Bonjourgutentag“
begrüßt, das sehr nach einem
Wort klingt, es gibt französische
Weine und Spezialitäten.
„Mein Traum war immer ein Café,
in dem alle Sinne angesprochen
werden“, sagt Inhaberin Rachel
Montiel-Engels bei einem Milch-
kaffee. „Die Gäste sollen ihre Zeit
hier genießen – es soll für sie ein
bisschen wie Urlaub sein.“ Per-
fekt sollten die Räumlichkeiten,
die Montiel-Engels suchte, nicht
sein. Brüche waren ihr wichtig,
ein bisschen Ungleichmäßigkeit
– vor allem musste Leben darin
sein. Sofort verliebte sie sich in
das Ladenlokal am Markt, in dem
früher Fahrräder verkauft wurden
– „besonders der Innenhof und
der Gewölbekeller hatten es mir

angetan.“ Die Süd-Französin, lebt
seid 1992 in Deutschland und
möchte ihren Gästen alle Facet-
ten des „Savoir Vivre“vermitteln.
„Deshalb gibt es bei uns Konzerte
und Musiksessions, Ausstellun-
gen und natürlich gutes Essen“,
erklärt sie. Ein bisschen Sorge
hatte Montiel-Engels schon,
bevor sie das „C’ est la vie“ im
Oktober vergangenen Jahres
eröffnete, weil sie nicht wusste,
ob ihr Konzept ankommt, ob Gel-
dern so ein Café braucht. Die
Resonanz ihrer Besucher aber ist
positiv. „Ich habe Stammkunden
– wenn die hierher kommen,
wärmt mir das immer das Herz.“
Die Frau, die eben noch Edith Piaf
unterstützte, schaut jetzt in die
Speisekarte und sucht nach dem
passenden Gericht. Schwer dürf-
te ihr das nicht fallen. Im „C’ est
la vie“ gibt es sowohl eine feste
Karte mit französischem und
spanischem Essen, als auch eine
Monatskarte für den Mittags-
tisch: „Es gibt alles einzeln, die

Gäste können aber auch kombi-
nieren und ein Menü ihrer Wahl
zusammenstellen“, sagt Rachel
Montiel-Engels. Jetzt muss sie
schnell weiter. Am Wochenende

Augen der Besucher, die nicht nur
aus Geldern, sondern auch aus
Münster, Krefeld oder den Nie-
derlanden kommen. Und er freut
sich auf die nationalen und inter-
nationalen Magier und Gaukler,
die diese drei Abende mittragen
werden. Das geht nicht nur ihm
so: Schon vor einem Jahr kamen
die ersten Anfragen, wann die
Gauklernacht 2007 stattfinden
würde, viele der Karten sind jetzt
schon weg. „Für den Donnerstag
haben wir noch welche, für Frei-
tag und Samstag nur noch Rest-
karten“, sagt Bier fast entschuldi-
gend. Mit rund 500 Besuchern
pro Abend rechnen die Organisa-
toren, täglich sind 80 Helfer im
Einsatz. „Dann sind wir auch froh,
wenn alles gut geklappt hat und
vorbei ist“, sagt Hajo Bier. Erstmal
aber freut sich der Hobby-Magier
– auf drei zauberhafte Abende
auf der Acapulco Ranch.

C’est la vie - der französische Teil Gelderns

Ein bisschen wie im Urlaub

verwunschen ist, sich ein wenig
wild anfühlt und nach ganz viel
Kindheit. Hajo Bier freut sich
jetzt schon auf die glänzenden

C ’est la vie
…ein Stückchen Lebensfreude

Rachel Montiel - Engels Kaffeespezialitäten

Markt 26 großesWeinsortiment

47608 Geldern Weinkeller & Weiproben

Tel. 02831 - 1323018 fanzösische,spanische und

Email: info@cestlavie-geldern.de italienische Gerichte

www.cestlavie-geldern.de Schokolade & Delikatessen

Live- und Jazzmusik

hat eine Familie das „C’ est la vie“
für ein Fest gemietet. „60 Leute
kommen, da ist noch einiges zu
tun“, sagt die Französin und ver-
schwindet.
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Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Juni
Samstag, 02. Juni
Südwall-Apotheke, Geldern
Sonntag, 03. Juni
Linden-Apotheke, Walbeck
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Fronleichnam, 07. Juni
Südwall-Apotheke, Geldern
Samstag, 09. Juni
Drachen-Apotheke, Geldern
Sonntag, 10. Juni
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 16. Juni
Linden-Apotheke, Walbeck
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Sonntag, 17. Juni
Markt-Apotheke, Straelen
Samstag, 23. Juni
Adler-Apotheke, Straelen
Sonntag, 24. Juni
Galenus-Apotheke, Geldern
Samstag, 30. Juni
Markt-Apotheke, Straelen

Juli
Sonntag, 01. Juli
Martinus-Apotheke, Geldern
Samstag, 07. Juli
Galenus-Apotheke, Geldern
Sonntag, 08. Juli
Dorf Apotheke, Walbeck
Hubertus-Apotheke, Issum-Sevelen
Samstag, 14. Juli
Martinus-Apotheke, Geldern
Sonntag, 15. Juli
Löwen-Apotheke, Issum
Löwen-Apotheke, Kerken-Aldekerk
Samstag, 21. Juli
Dorf Apotheke, Walbeck
Hubertus-Apotheke, Issum-Sevelen
Sonntag, 22. Juli
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Samstag, 28. Juli
Löwen-Apotheke, Issum
Löwen-Apotheke, Kerken-Aldekerk
Sonntag, 29. Juli
Barbara-Apotheke, Geldern

Immer am 1. Montag im Monat, 20 Uhr,
in Ihrem Lokalradio
Themen, Tipps und Termine aus Ihrer Stadt

02.06.2007 bis 10.06.2007  
Ralph Toschka und Klaus Schönepauk
-Malografie - die zweite-
Mühlenturm, Geldern
03.06.2007  18:00 Uhr 
„Crimetime“ mit der Gruppe 
silk -o- phonics (Jazz Pop a capella)
Tonhalle der Kreismusikschule 
03.06.2007  10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
27. Volleyball Frühlingsturnier
Sporthalle an der Landwehr
03.06.2007  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Lebenshilfe- Frühstück 
Blue Point
05.06.2007  18:30 Uhr 
Teckelwanderung in Lüllingen - 
Treffpunkt Kirche Lüllingen
07.06.2007  14:00 Uhr 
Dorfturnier in Pont
Sportplatz, Geldern-Pont
07.06.2007 bis 09.06.2007  
Nacht der Gaukler 2007
Rancho Acapulco

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst 0180-50 44 100
Zahnarzt Notdienst 0180-59 86 700

Juni
01.06.2007  19:00 Uhr 
Informationsabend der Hebammen
mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein
01.06.2007 18:30 Uhr bis 21:30 Uhr 
Spiel- und Klönabend 
der Lebenshilfe Gelderland
Blue Point
02.06.2007  10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

27. Volleyball Frühlingsturnier
Sporthalle an der Landwehr
02.06.2007  17:00 Uhr 
2. Gelderner Jugendteammarathon
Busbahnhof Geldern
02.06.2007  09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Baby-Kinder-Jugendbörse
Fabrikhalle
02.06.2007 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
02.06.2007 bis 03.06.2007 
11:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Offene Gartenpforte - 
Sommerliche Blütenpracht
Hildegard Beauvy und Robert Uster
02.06.2007  14:00 Uhr 
Radtourismus 
in Geldern und Umgebung
„Drachenbrunnen“ 
am Gelderner Marktplatz

Reuter

08.06.2007 bis 12.06.2007  
Sommerkirmes in Veert
Ortschaft Veert
08.06.2007 bis 12.06.2007  
Sommerkirmes 
und Schützenfest in Kapellen
Marktplatz, Geldern-Kapellen
09.06.2007  17:00 Uhr 
125 Jahre Kirchenchor St. Martin
Veert
Ortschaft Veert
09.06.2007 bis 10.06.2007 18:00 Uhr 
Brunnenfest
Gaststätte „Zum Leo“
09.06.2007 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
09.06.2007  13:30 Uhr 
Wanderung mit dem Kneipp-Verein
Parkplatz Stadtverwaltung
10.06.2007   
125 Jahre Kirchenchor St. Martin
Veert
Festzelt Geldern-Veert
10.06.2007 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
8. Gelderner Bouleturnier
Sportgelände „Am Brühl“
10.06.2007  11:30 Uhr 
Jubiäumsveranstaltung zum 100jäh-
rigen Bestehen des Musikverein
Aurora
Festzelt Geldern-Veert

„Summertime Blues“ bringen der
Culturkreis Gelderland und die
Volksbank an der Niers am 3. Juni
auf die Bühne des Bistros
,,Maxim“ in der Glockengasse.
Das Motto steht für eine coole
Brise in familienfreundlichster
Atmosphäre, wenn ABC von 15.00
Uhr bis 18.00 Uhr aufspielt. Und
Alex und sein mittlerweile acht-
köpfiger Bluesclub stehen für

VR-SummertimeBlues in der Glockengasse in Geldern

Blues vom schwärzesten Teil des linken Niederrheins
Chillout auf hohem musikali-
schem Niveau. Mit Anny Lynn
und Ben Bennett unterstützen
Bandleader Voigt jetzt herausra-
gende Vokalisten. Bei dem brei-
ten Spektrum der Stücke von
Cocker, Clapton, den Blues
Brothers, Gary Moore, aber auch
einzelnen Perlen von Norah
Jones, Inga Rumpf  oder Mothers
Finest kann trotz aller Coolness

Alex Voigt hat den 
„Summertime Blues“

durchaus mal der eine oder
andere Schweißtropfen fließen.
Wer also gerne was Echtes und
Handgemachtes, Spannendes
und doch Relaxtes genießen will,
sollte sich ABC auf der Volksbank-
bühne am Bistro ,,Maxim“ auf
der Glockengasse für Sonntag ab
15:00 Uhr vormerken. Dank des
Engagements der ,,Rock- und
BluesBank“ ist der Eintritt frei.
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04.07.2007   16:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Blutspende in Veert
Geschwister Scholl Schule,
Geldern-Veert
06.07.2007  19:00 Uhr 
Informationsabend der Hebammen
mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein
06.07.2007   18:30 Uhr bis 21:30 Uhr 
Spiel- und Klönabend 
der Lebenshilfe Gelderland
Blue Point
07.07.2007   09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Baby-Kinder-Jugendbörse
Fabrikhalle
07.07.2007   09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
07.07.2007  14:00 Uhr 
Radtourismus 
in Geldern und Umgebung
„Drachenbrunnen“ am Gelderner
Marktplatz
07.07.2007  20:00 Uhr 
Saturday Night Party
Zur Boeckelt, Geldern
07.07.2007   
Vogelschießen in Lüllingen
Schützenwiese Lüllingen
08.07.2007  13:00 Uhr 
Familyday mit vielen 
Attraktionen für Jung und Alt
Zur Boeckelt, Geldern
08.07.2007  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Lebenshilfe-Frühstück 
Blue Point
11.07.2007  19:00 Uhr 
Infoabend für werdende Eltern mit
anschließender Kreißsaalführung
St.-Clemens- Hospital, Geldern 
Versammlungsraum 4.OG
14.07.2007   09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
14.07.2007  13:30 Uhr 
Wanderung mit dem Kneipp-Verein
Parkplatz Stadtverwaltung
15.07.2007   10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Lebenshilfe-Frühstück 
Blue Point
17.07.2007   16:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
Blutspende in Pont
Gaststätte „Lemkes Hof“

20.07.2007  19:00 Uhr 
Tolkienstammtisch linker Niederrhein
Haus Dorenkamp
21.07.2007  09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
22.07.2007   10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Lebenshilfe- Frühstück 
Blue Point
27.07.2007  19:00 Uhr 
„Die 3. Nacht von Geldern“
Marktplatz, Geldern
28.07.2007 bis 05.08.2007  
Ausstellung im Mühlenturm:
Natia Antadze u. Thea Gwiasdowski 
„Kunst ohne Grenzen“
Mühlenturm, Geldern
28.07.2007   09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
28.07.2007   08:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Kunst-Exkursion:
Skulptur Projekte Münster 07
Münster
28.07.2007  20:00 Uhr 
Sommerfest
Marktplatz, Geldern-Pont
28.07.2007  13:30 Uhr 
Wanderung mit dem Kneipp-Verein
Parkplatz Stadtverwaltung
29.07.2007  12:00 Uhr 
4. Kleinfeldturnier 
um den Landgard-Pokal
Sportplatz, Geldern-Lüllingen
29.07.2007  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Lebenshilfe-Frühstück 
Blue Point
30.07.2007 bis 03.08.2007  
Soccerclub 
Sportplatz, Geldern-Pont

Jetzt: Issumer Straße 33-35
Reha Center

Orthopädie-Technik · Sanitätshaus

47608 Geldern
Fon: 0 28 31 - 93 32 -0

Fon: 0 28 31-93 32-0 Fax: 0 28 31-93 32 20
www.kessels.tv · info@reha-kessels.de

10.06.2007 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Lebenshilfe- Frühstück 
Blue Point
10.06.2007  11:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Trödelmarkt in Veert
Ortschaft Veert
12.06.2007  20:00 Uhr 
Rückgabe der Festkette / Kirmespup-
penverbrennung
Gaststätte „Alt Veert“, Geldern-Veert
13.06.2007 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Blutspende
Franziskusschule 
13.06.2007  19:00 Uhr 
Infoabend für werdende Eltern mit
anschließender Kreißsaalführung
St.-Clemens- Hospital, Geldern 
Versammlungsraum 4.OG
14.06.2007  20:00 Uhr 
Ärzte informieren:
„Regeln lernen / Grenzen setzen“
St.-Clemens- Hospital, Geldern 
Versammlungsraum 4.OG
15.06.2007 bis 17.06.2007 10:00 Uhr 
Sport Days Walbeck
Freibad Walbeck

15.06.2007  19:00 Uhr 
Tolkienstammtisch linker Niederrhein
Haus Dorenkamp
16.06.2007 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
16.06.2007 bis 17.06.2007
11:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Offene Gartenpforte - 
Sommerliche Blütenpracht
Hildegard Beauvy und Robert Uster
16.06.2007 bis 17.06.2007  
Parrfest in Hartefeld
Kirchplatz in Hartefeld
17.06.2007 10:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Familiensporttag
Sportplatz, Geldern-Veert
17.06.2007  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Lebenshilfe-Frühstück 
Blue Point
22.06.2007 bis 24.06.2007  
Straßenparty
Innenstadt Geldern
23.06.2007 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
23.06.2007 bis 24.06.2007 
15:00 Uhr bis 23:59 Uhr 
Spargel- und Dorffest
Ortschaft Walbeck
23.06.2007  13:30 Uhr 
Wanderung mit dem Kneipp-Verein
Parkplatz Stadtverwaltung
24.06.2007 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Lebenshilfe-Frühstück
Blue Point
27.06.2007 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Blutspende in Kapellen
Haagsches Haus, Geldern-Kapellen
30.06.2007  18:00 Uhr 
700 Jahre Veert
Marktplatz Geldern Veert
30.06.2007 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle

Juli
01.07.2007 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Lebenshilfe-Frühstück
Blue Point
01.07.2007 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Niederrheinischer Radwandertag 
mit Vereinsmarkt
und „Gelderner Sommer“
Marktplatz, Geldern
01.07.2007  13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag
Innenstadt Geldern
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* Erdgaspreis in Höhe von 87,9 Ct/kg 
umgerechnet auf einen Liter Benzin
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